
 

 

 

                                 

                                                                                                  

Elterninformation zum Schlafentzugs-EEG  

Liebe Eltern 

Bei Ihrem Kind ist ein Schlafentzugs-EEG geplant. 

 

Bitte lesen Sie die folgenden Informationen sorgfältig durch. 
Damit tragen Sie wesentlich zu einem optimalen Gelingen der Untersuchung Ihres Kindes bei. Bei Fragen wenden Sie 

sich bitte rechtzeitig an unser Praxisteam. 

 

Informieren Sie uns rechtzeitig vor dem Termin (031 300 89 63, silvano.vella@hin.ch ), bei 

- fieberhaften Erkrankungen 

- aktuellen Infektion  

- ungewöhnlich viele Anfälle in den Tagen vor der geplanten Untersuchung 

- Medikamenten-Fragen 

 

Wann braucht es ein Schlafentzugs-EEG? 
 

Ein Schlaf-EEG wird häufig eingesetzt um: 

- Epilepsien zu diagnostizieren oder zu überwachen: bestimmte epilepsietypische EEG-Muster 

treten oft nur im Schlaf oder beim Einschlafen/Aufwachen auf. Ein Schlaf-EEG kann helfen, diese Muster zu 

erkennen, auch wenn das Wach-EEG unauffällig ist 

- Zur genauen Charakterisierung von Schlafstadien 

 

Ein Schlaf-EEG kann tagsüber durchgeführt werden. Damit dies gelingt, ist eine gute Vorbereitung eine wichtige 

Voraussetzung. 

 

Falls Ihr Kind nicht einschlafen kann, besteht die Möglichkeit, nach Rücksprache mit Ihnen, zur Unterstützung der 

Schlafeinleitung eine Melatonin-Lutschtablette (natürliches Schlafhormon) einzunehmen. 

 

Wie wird das Schlafentzugs-EEG durchgeführt? 

Nachdem Ihr Kind in der Nacht zuvor weniger geschlafen hat (Vorgehensweise siehe nachfolgend) wird es müde sein. 

In der Praxis ist ein Bett in einem ruhigen Zimmer zum Schlafen vorbereitet. 

Ein Schlafentzugs-EEG (Elektroenzephalogramm) misst schmerzfrei und risikolos die elektrische Aktivität des Ge-

hirns. Dazu werden auf der Kopfhaut Elektroden (kleine Plättchen) platziert. Wir verwenden dazu Kappen mit bereits 

eingebauten Elektroden. Durch kleine Öffnungen in der Kappe wird ein Gel zur Verbesserung der Hirnstrommessung 

appliziert. 

Ihr Kind wird während der gesamten Untersuchungsdauer, in der Regel 2 Stunden, videoüberwacht. 
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Sie können, bis Ihr Kind eingeschlafen ist, bei ihm im Zimmer bleiben. Anschliessend können Sie während der Unter-

suchungszeit in der Praxis warten oder die Zeit für einen Spaziergang, Cafeteria-Besuch etc. nutzen. Hinterlassen Sie 

dann bitte Ihre Handynummer in unserem Sekretariat. 

 

 

 

Elektrische Signale stören die empfindlichen Messgeräte. Deshalb alle Mobiltelefone und Tablets im Untersuchungs-

raum Stummschalten und in Flugmodus stellen. 

 

 

Wie bereite ich mein Kind für die Untersuchung vor? 

- Haare am Vorabend waschen 

- keine Spülung, Öle, Gel oder Haarspray verwenden 

- Essen und Trinken sind erlaubt, auch eine kleine Mahlzeit am Morgen vor dem EEG 

- Medikamente wie gewohnt einnehmen 

- bei Bedarf Kuscheltier, Schnuller oder Decke mitbringen 

- Tragen von bequemer, lockerer Kleidung, mit denen das Kind gut schlafen kann 

- Begleitperson (nicht Fahrer) sorgt dafür, dass das Kind am morgen während der Fahrt in die Praxis  

  nicht einschläft 

 -Altersspezifische Vorbereitungen: 

 

➢ Kinder von 1 bis 3 Jahren 

Wecken Sie Ihr Kind am Untersuchungstag etwa 2 bis 3 Stunden früher als üblich und vermeiden Sie weitere Schlaf-

phasen. Halten Sie es mit ruhigen Aktivitäten wach. 

➢ Kinder von 4 bis 12 Jahren 

Abends 3 Stunden später zu Bett gehen als üblich und morgens um 05.00 Uhr aufstehen und nicht wieder einschlafen 

lassen. Kind durch geeignete ruhige Aktivitäten wie Spielen, Malen, Lesen oder Vorlesen wachhalten. 

➢ Jugendliche ab 13 Jahren 

Am Vorabend später zu Bett gehen und früher aufstehen, so dass maximal 4-5 Stunden Schlaf erzielt werden. Falls 

möglich(optimal) Jugendliche gar nicht schlafen lassen.  

 

Was ist nach der Untersuchung zu beachten? 

Müdigkeit, Reizbarkeit oder Konzentrationsschwierigkeiten sind möglich und vorübergehend. Planen Sie nach Mög-

lichkeit einen ruhigen Rest des Tages ein. 

 

GANZ WICHTIG: die Person, welche wie das Kind später zu Bett geht und früher aufsteht, soll wegen Übermü-

dungsgefahr am Tag nicht Auto fahren! 

 

 

 

Ihre Kinderneurologische Praxis Dr. med. Silvano Vella 

 

 


